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e^ubernial V^rlaNtbarungen.

Z. ^ 3 6 ^ (2) N r . 2oo,2.

C u r r e n d e

des kais. k ö n i g l . i l l p r . G u b e r n i u m s ,
— I n Bcticff der Geltcndmachung der An«
sprüche österreichischer UlMrrhanen auf Erb»
schaften von Personen, di« im Seedienste der
Niederlande verstorben sind. — Zu Folge ei.
ner von der f. k. geheimen Haus», Hof, und
Staatskanzlei erhaltenen MltlheUung hat die
tönigl-niedelländlsche Regierung die nachstehen-
den Formalltaten festgesetzt, welche die Unter,
thanen S r . k. k. Majrstal beobachten sollen,
wenn die Vetlassenschaften nach Individuen/
die im niederländischen Seedienste gestorben sind^
in Anspruch nehmen: Um Verlassenschsftsbe»
trage nach in niederländischen Seedienstcn ver<̂
siorbenen Individuen erheben zu können, muß
eine Erklärung der competenten Gerichtsbehöls
d? .darüber beigebracht werden, daß sich diese
entweder aus den vorhandenen Aktenstücken,
oder auf andere Weise von oem ausfchließigen
Rechte der Bittwerber zur Erhebung der fragli-
chen Gelder vollkommen überzeugt habe. —
Die Minderjährigen oder Abwesenden^ deren
in einer solchen Erklärung Erwähnung geschieht,
müssen gehörig vertreten seyn. — D a die Aus,
zahlung von derlei Geldbeträgen nur im Kö-
nigreiche der Niederlande geschehen dalf , sollen
die Interrejsenten gehalten seyn, förmliche Voll«
machten an dortige Einwchner sowohl zur Er-
hebung der Betrage, als auch zur Erfüllung der
durch die dortigen Gesetze in Betreff d»s Erb-
rechtes festgesetzten Verbindlichkeiten auszustel-
len. — S ind d»e oberwahnten gerichtlichen Er-
klarungen oder Vollmachten, so wn dlc sonsti-
gen allenfalls beigelegten Urkunden nicht m
französischer oder holländischer Sprache ausge«

siM, so muß ihnen eine legale Ueberftßung bei,
gefügt werden. — Endlich müssen alle di<se
Urkunden von der königl. mederlandifchen Gcs
sandtschaft gehörig legallsirt, mit dem nieder»
ländischen Stampel versehen, und in jenem Kö-
nigreiche einreglstrirt seyn. — Dieses wird m
Gemaßheit hohen Hofkanzlei-Decretes vsm Z , .
Ju l i , 6 ^ 2 , Zahl23Z7Z, zur allgemeinen Wi f ,
senschafe kund gemacht. — kaibach am l g .
August 1842.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m Fr, Vice-Präsident.

Joseph Wagner ,
k.k. Gubernialrath,

Z. 1357. (2) Nr. 18349.
K u n d m a c h u n g

des k. k. i l lyr ischen Gubern iums.
— Es wird hiemit den betreffenden Parteien,
und bei deren Ableben ihren Erben oder Rechts-
nachfolgern zur Kenntniß gebracht, daß sie für
daZ im Jahre 1Z09 an die damals bestande-
nen krainischen Decanate St. Wartin unter
Großkahlenberg, Arch und Treffen geleitete
Zwangsdarlehen, die in den nachstehenden drei
Verzeichnissen ausgewiesenen Vergutungsbctrage
bei der hier aufgestellten Gub. Liquidations-
kommission unter den bisher üblichen Modali-
täten zu beheben haben, und dieses bald mög-
lichst thun mögen. — Für die übrigen Decanak
wird eine ähnliche Verlautbarung in Kürz« er-
folgen. — Laibach am 19. August 1842.
Ioh. Nep. P r ak isch Ritter v. Znaimw cr t h ,

k,. k. Gu^ernw-Secretär,



HiezudieVergü- i
D « Darlchensleister au« dem «hem«ll« Dichlben haben->nu<> 1809 an Mich« gebührt tung M das

ihnen an der hier- gleichfalls 1809 S u m m e
gen Decanate S t . Martin unter Groß- das Decanat an Classensteuer- an liquid. Wer- bezahlte Darle-

^ f ^ , . n ^ ^ Darlehen in B.Z. abgeführt gütungssumme, hen an der ein- der Wer«
^ kahlenderg ^ " u i / i « ^ 5 . sammt- fachen Personal-
! " ' licher Interessen steuerp.30kr.B. gütungs-Be-

c» an der 1. an der 2. , verhältnißmäßig Z, nach dem Wer-
^ Aus- Aus- Zusam- in C.W. Per Be- Hältnisse von 177 ttage in C . M .

m «, . ^ ^ . f ^ schrei- schrei- mm trag pr. st.30kr.zu199si, <
N a m e Charakter ' ^ bung W 7. kr.

^ " f l . j kr. st. >kr.I fl. kr. fi. j kr. dl. fi. jkr.j dl. fi. jkr.jdl.!

> 1 Suppan Joseph Pfarrer und Dechant ist 39 12 M? — 39 12 W 55 2 — 33 3 41 Z9 1
! ! St . Martin unter

Großkahlenberg
D 2 Kallan Jacob Pfarrvik.inTschernutsch 29 30 29 30 59 - 61 35 2 — 33 3 62 9 1>

3 Preschern Franz Kaplan in Lustchal 18 — — — 18 — 19 47 2 — 33 3 19 21 i !
, 4 Suppan Mathias Kaplan in Mannsburg 42 Zß 42 36 85 12 83 56 2 — 33 3 89 30 i '
' ! 5 Node Joseph detto detto 45 — — — 45 — 46 58 3 — 33 3 47 32 2

, 6! Pogatschnig Ioh. Localcaplan in Klein- 30 — — — 30 — 3 l 19 — — 33 3 31 52 3'
kahlenberg

7 Zebull Georg Pfarrer in Woditz 19 52 — - 19 52 20 44 2 — 33 3 21 18 1
8 Batschnigg Barch. Caplan detto 26 13 — — 26 13 27 22 — — 33 3 27 55 3
9 U. L. F. Kirche in Großkqhle.nberg 20 20 — — 20 20 21 13 2 — — - ^ 21 13 2̂

10 Vodapiuz Liberat. exponirfer Caplan in 23 N — — 23 11 24 12 — — 33 3 24 45 3
Schenkenthurn l

11 Sellak Sebastian LocalcaplaninSeebach 25 — — — 25 — 26 6 — « 33 3 26 39 3
12 Mully Franz Pfarrer in Flödnig 19 42 — — 19 42 20 34 — — 33 3 21 7 3
13 Mully Maria, (des- jn Flödnig 30 - 30 — 60 — 62 38 1 — 33 3 63 12 —
> sen Schwester).
14 Dornig Gabriel expon. Capl. in Terboje 23 24 23 24 46 43 48 51 1 — 33 3 49 25 —
15 Megar Andreas yon Lustthal 10 z«. -_ >_ 10 — 10 26 1 — 34 — 11 —j 1

^ Summe . . . >402 j - l 1 2 5 >30<527 j30> S50 >40̂  2^ 7 >52> 3> 553 >33j 1



Hiezu die Ver-
j D « Dor.ehens.eister «us de« D«««at. Arch . ^ ^ g ü t ^ r d . « ^ . ^ ^

k°»° 1««9 «n >iq«idirt°nD°.- 1809 bezahlte ^ .
> . . A« ̂ A «n '«hen - Bergü- Darlehen an der " ^
Z ! Aass nste r <u«g«s«mme in . einfachen Perso- gzeraütu««,«.

^" Dar eben w °>^v« sammt- nalsteuer pr. 30 -««g«"«^ '
3 ^ U ^ ' ^ e r ^ e.m^nach betragest«
I N a m e Charakttr aogesnyrr ßiginC.M.der niffevon32ifl. .̂ « .

Oetrag pr. 44'/, kr. zu 255 ^ ^ '
fi.44^kr.

^ ' ^ f i T ' jkr.jdl. "^f l? ,kr.?dl.s^fl. ,kr.^dl. > fl. >kr.!dl.

^ > I ^ ,̂ l
1 Kuralt Gregor Kaplan zu Arch 25 — -^ 19 55 — — 24 — 20 19 —!

! 2 Raunicher Matthäus Pfarrvikär zu Bründl M 15 56 1 — 24 — 16 2tt I Z?
3 Zeppe Martin Pfarrer zu Savenstein 37 44 — 30 4 — — 24 — W 28 — ^
4 Hozhever Joseph Kaplan detto 10 — — 7 58 — — 24 — g 22 — .
5 Kntnar Michael Kaplan zu Haselbach 14 I I 9 1 — 2 4 — 11 33 1 '
6 Maiditsch Jacob detw detto 14 ^ 9 1 — 24 — 11 33 1^
7 Iesch Andreas Pensionist zu Großdorf 2N —' — 15 56 1 — 24 — 16 20 1i
8 Dkom Lorenz Kaplan zu Tschatesch 14 36 .— I I 3 8 - ^ ^ - 2 4 — 12 2 —
9 Skoff Franz Pftrrvikär zu Zirkle 18 36 — 14 49 1 — 24 — 15 13 1

10 Prellich Jacob Kaplan zu heil. Kreuz bei 15 — — 11 57 1 — 23 3 12 2 1 — ^
Laudstraß ^

II Roitz Joseph Kaplan zu Sk. BarthlmK 2« -^ — 16 56 1 — 23 3 16 2« —'
12 Pischkur Mathias detta detto 2ft 15 56 1 — 23 3 16 20 —'
13 Wolf Johann Nep. Kaplan zu St. Marga. 15 —^— 11 5 7 1 — M 3 12 2 1 — ^

relhen ^
54 Venier Johann Kaplan zu S t , Canzian 15 — — 11 57 1 — 23 3 12 21 —-
15 , Serschen Gregor detto detto 15 11 57 1 — 23 3 12 21 —<

! « ! !
Summe . . , ^273 5 53 2 l 224 15! I^



Dieselben haben Znna 1809 an das Decanat
Der Darlehenöleister aus dem Decanate Treffen '

abgeführt in Banco »Zetteln Hiefür entfällt
die liquidirte

Z . ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ « Nergütungssum-
an der 35fach an der 35fach Z ^ m e n me ino!«.ivo

^ 7b"hten vm- erhöhten emfa- ' . ^ sämmtlicher I n -
^ > fachen Classen- chen Personal- Bancozetteln tereffen in Conv.

K m « «, - ^ ^ ^ e ^ welche Beträge an das Decanat Treffen in zwei Po- trag pr.
N a m e Charakter ^ mit 327 5 25 ^ kr. und 907 fl. 24 '/« kr.,

zusammen daher mit 1234 fl. 50 kr. B . Z. an das
k. k. Krcisamt Neustadtl, zwar nur als Kriegscon-
tribution, letzteres jedoch an die Landesoperations-

casse als Zwangsdarlehen abgeführt hat
' / ss! ^kr.>dl.> fl. >kr. jdl . j si. !kr.>dl.,

> 1 v. Renzenberg Johann Pfarrer in Nassenfuß — - 2 4 3 — 24 ! 3 — I» 27 3
^ 2 Paternoster Georg Eaplan in St. Ruprecht 131 15 — 3 16 3 134 31 3 108 52 —

Z Herrmann Anton Pfarrvikär bei heil. Kreuz 131 1 5 — 2 4 33 155 18 3 125 41 —
4 Martinitz Michael Localcapwn in Tschatefch 131 15 — 6 33 3 137 48 3 111 31 1
5 Strekel Jacob Psarrvlkär zu St. Lorenz 131 15 — 10 56 1 142 11 1 115 33

! am Temenitz
6 Bernardis Franz Localcaplan zu Haidovitz 131 15 — 8 4 5 — 1 4 0 113 17 2
7 Kastellitz Johann Caplan zu Tressen 131 1 5 — 3 17 — l 134 3 2 — 1 0 8 52 —
8 Wregar Franz . detto detto 131 15 -^ 3 17 — 134 32 — 103 52 —

! 9 Wolcha Anton ' Pfarrer in Döbernig 183 45 -^ 48 72 231 52 2 187 38 2
!

y ^ " " i^s"" s ^
^ Summe . . . N»2 3« — 132 2» — «3« 50,— »99 15 3.

! I !> ! !
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Nubernial - Verlautbaruttgen.
3. 14 l6 . (2) Nr. 21145.

K u n d m a c h u n g
des k k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s . —

Seine k. k. Majestät haben in der An-
sicht, dem Steinkohlenbaue einen nachhaltigen
Aufschwung zusichern, in allerhöchst Ihren Staa-
ten den Kohlenbau von Staatswegen in grö-
ßerer Ausdehnung zu betreiben befohlen, als
es bis nun der Fall war, ohne jedoch die auf
diesen Zweig gerichtete Privat.-Industrie zu
beirren — Für diesen Zweck geruheten Seine
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
30. Juni l. I . folgende Bestimmungen festzu-
setzen: l ) Zum Behufe eines Aerarial-Stein-
kohlen-Bergbaues wird den dazu berufenen.
Administrations ^Behörden das Recht einge-
räumt, einen ausschließenden Schurfraum nach
Maß des gestellten Begehrens bis zu der Aus-
dehnung eines Kreises, dessen Radius vom Auf-
schlagspuncle Eintausend Klafter betragen kann,
üuf FünfIahre,vom Tage der Ausfertigung der
Schurflizenz, im gesetzlichen Wege in Anspruch
zu nehmen. — 2) Die Gewährung des aus-
schließenden Schurfraumcs für einen Aerarial-
Stcinkohlendau hebt die bis zum Tage der
dazu erwirkten Licenz in demselben Raum bereits
gesetzlich erworbene Privat - Bergrechte nicht auf.
— 3) Der erste Aufscklagspunct, von welchem
aus das Aerar ein ausschließendes Schurfrecht
erhielt, hat so lange bezeichnet zu bleiben,
bis entweder die fünfjährige Frist verstrichen,
oder dcr Schurfraum zum Felde vermessen,
oder aber aufgelassen worden ist. — 4) Für
den Acrarial-Steiukohlenbau bewilligen ferner
Seine Majestät, daß auf einen Fund Zehn,
nach Umständen aber auch bis Zwanzig Gru-
benfeldmassen mit dem Zugeständnisse verliehen
werden dürfen, alle diese Massen mit E i n e m
E i n b a u e bauhaft zu erhalten. — Dieses
wird in Folge hohen Hofkanzlei-Erlasses vom
16. August 1842, Z. 25380, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 26. August
1842.

Joseph Freihcrr v. Weingarten,
Landcs» Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s v e r a . R a i t e n a u
und P r ' m ö r , Vice-Präsident.

D o m l n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1414. (1) Nr. 13515.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der hiesigen k. k. Prov. Vtrafhaus-

Werwaltung ist die Adjuntten-Stelle mit dem
sistemmäßigen Gehalte von jährlichen WO fi.
M . M . , freier Wohnung und acht Klafter
Holz-Deputat, gegen Leistung der sistemisirten
Caution von 300 f l . M . M in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche, mit
den Zeugnissen über Moral i tät , Kenntniß im
Rechnungs- und Fabriksfache, voller Kennt-
niß der krainischen Sprache, dann über ihre
bisherige Dienstleistung, und zwar jene, welche
bereits in einem öffentlichen Dienste stehen,
mittels ihrer betreffenden Amtsvorstchungen
längstens bis 15. October ! I . , dieser Landes-
stelle zu überreichen. — Wom k. k. illyr. Gu-
bernium Laibach am 26. August 1342.

Carl Xaver Raad,
k. k. Gubernial Secretär.

3. 14 l7. (2) Nr. 3999.
E d i c t

des k.k. inneröst. küstenl. Appellauonsgerichteß.
— Durch die mit allerhöchster Entschließung
vom 26. Ju l i d. I . erfolgte Beförderung des
k. k. Görzer Stadt- und Landraths Joseph
Bakefch, zum k. k. Appellationsrathe in Mai-
land, ist bei dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Görz eine Rathsstelle mit dem sistemisir-
ten Gehalte von jährl. 1400 fi. C. M . und
dcm Worrückungsrcchte in die höheren Besol-
dungen von 1600 und 1600 ft. C. M . , in
Erledigung gekommen. Daher haben jenc,
die sich um diese Stelle bewerben wollen, ihre
gehörig belegten Gesuche, mit dem Zeugnisse über
die vollständige Kenntniß der italienischen Spra-
che und der Erklärung, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des besagten
Stadt- und Landrechts verwandt oder ver-
schwägert seyen, binnen 4 Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edicts in die
Wiener Zeitungsdlätter, durch ihre Vorstände
bei dem k. k. Stadt < und Landrechte in Görz
zu überreichen. — Klagenfurt am 25. August
1842.

Z. i36o. (2) aä Ns. 21092. Nr . 598.
S t . G . V . ss.

K u n d m a c h u n g
der V e r k a u f s - V e r s t e l g e r u n g e ine r
i n der Gemeinde V i Q s n i im B e z i r k e
Capo d' I s t r i a g e l e g e n e n B r u d e r -
s c h a f t f o n d s - R e a l i t ä t . — I n Folge
des hohen Hofkammer,P,asidial»Decretes vom
4- Ju l i 1 6 I 9 , Z..3466 1'. p . , wird am 3.
October l. I . bü dem f. k. Re^tamte Capo

(Z. Amts-Blatt Nr. 108 d. 6. September 1842.) 2
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d' Is i r ia , Issrianer Kreises, in den gewöhnlichen
Nmrsstunden nn Wege der öffentlichen Ver-
stelgelung zum Verkäufe )es, zum Bruder'
schaftsfonde gehörigen, in dem Dorfe DeoZln
gelegenen Oelpreßgebäudcs, im beiläufigen
Flächenmaße von ,5 ^ K l a f t e r , geschätzt auf
b6 st. /,0 kr., geschritten werdcn. — Dnst Reall-
tä: witd^ w w»e sie der betrlFende Fond besitzt
und gemeßt, oder zu besitzen und zu genießen
bk^echtlgct gewesen wäre, um Hen beigesetzten
Fiscalprcis ausgeboten, und dem Meistbieten-
den, mit Vorbehalt der Genehmigung des k. k.
Hofkammer' Piasmums, überlassen wctden.—
Niemand wnd zur Verstelgerulig zugelassen?
der nicht vorlausig den zehnten Thell des Fls»
colprcises, entweder m barer E. M . vder <n
öffenllichen verzinslichen Staatspapier«« nach
jhrcm zur Z m deS Erlages bekannten curs»
mäßigen oder sonst gesetzlich bestimmten Wer-
the, bel der Versteigerungs-Commission erlegt,
oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlau-
sig von der erwähnten sommission geprüfte
und gesetzlich zureichend befundene Sicherstell
lungs, Urkunde beibringt. — Die erlegte Cau-
Uon wird jedem Licitanten, mit Ausnahme jener
dcsM.'istbieters nach beendigterVersteigerung zu»
i'ück.zesselli; jene desMeistbieters dagegen wird als
verfallcn a»igeseh«n werden, wenn er sich zur Er>
^ichlung des dießfalligmContractes nicht herbei-
lassen wollte, ohne daß er deßhalb von den Ver«
hindlichkeitm nach demiicitationsacte b^ften wür,
d^oder wenn er die zu bezahlende eiste Rate des
gemachten Anbotes ,n oer festgesetzten Zeit nicht
berichtigen würde. Bei psilchtmaßiger Erfüllung
dttser Obllkgeliheitcn aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Caution wleder
«rfolgt werdsn. — Wer für cinen Dritten
«inen Anbot machen r r i l l , ist verbunden,
we von diesem hiezu erhaltene Vollmacht
der VerficiZerun^s'Commission zu überred
ch^^ — Der Meistbieter hat die Hälfte des
Kaufschillingö innerhalb dier Wochen nach er-
folgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufsactes, und noch vor der Ueber«
gäbe dlr Realität zu berichtigen; die anoere
Hälfte sann er gegen dem, daß er sie auf der
^kauften oder auf cmer andern, normalmaßige
Sicherheit gewahrenden Realität grundvücher-
lich versichert, mit fünf uon Äundert ln Con«
vcntions» Münze verzinset und die Zinsen in
halbiähngen Verfallsraten abführt, in fünf
glelchm Jahresraten abtragen, wmn der Er»
fiehungspreis den Betrag oon 5o si, übersteigt;

sonst aber wird die zwcile Kaufjchlllingshalfte
bmnen Jahresfrist, vom Tage der Ncbergabe geF
rechnet, geg^n die clsterwahMen Bcdlngniffe
beilchtiget werden müssen. — Für den Fall,
als der Ersteher Willens wäre, das obgenannte
Gebäude abzutragen , und daß deßhalb tne grunb-
büchnllcht Versicherung d.s Kaufscbillingsrestes
auf diese Realttät nicht erfolgm konnte, wud
der Ersteher verpssichtet seM, zur Zeit der^Ab-
tragung eine andere gehörige Nealcaution zu
leisten. — Be» gleichen Anboten wlrd demjeni«
gen der Vorzug gegeben werden, der sich zur
sogleichen oder frühern Berichtigung deß Kauf»
schilling«« herbeiläßt. — Für den F. , l l , daß
der Elsteher derRealitatcontractsbrüchig, und
letztere einem Wiederverkaufe, dessen Anord-
nung auf Gefahr und Unkosten des Crstchers
dann fich ausdrücklich vorbehalten wird, ausge«
setzt werden sollte, wird es von dem Ermessen
der k. k. Staatsgüter,Veraußerungs-ProviN'
zial'Eomrmssion abhängen, mcht nur die Sum»
me zu bestimmen, welche bei der muen Feilbie-
tung für den Ausrufvprels gelten solle, sondern
auch den Relicitationsact entweder unmittelbar
zu genehmigen, oder aber denselben dem hohen
Hofkammer« Präsidium vorzulegen. — Weder
aus der Bestimmung des Ausrufspreises, noch
aus der Beschaffenheit der Genehmigung des
Licitationsactes kann der contractsbrüch'g ges
wordene Kaufer irgend eme Einwendung gegen
die Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Reli«,
citation herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nach
bereits geschlossener Licitation werden weitere
Anbote nicht mehr angenommen, sondern M
rückgewiesen werden, worauf tue LicitaUolis«
lustigen insbesondere aufmerksam gemacht wer»
den. — Die übrigen Verkaufsbebingniss?, der
Wirthansctlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Nealttat können von ven
Kauflustigen bci dim k° k. Rentamte Capo o'Istris
eingesehen werden.— Von der k. k. Staatsgü-
ter » Veräußerungs - Provinzial- Commission,
Trieft am 3. August i8ä2-

Areisämtliche ^erlautbarunZen
Z. 1424. (2) Nr. 14626.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landesstelle hat mit De-

cret vom 23. v. M . , Z. 21286, die Vornahme
einiger in dem hiesigen Priesterhause nothwen-
digen Conservations-Arbeiten zu genehmigen,
und dieHintangabs derselben im Abstcigerungs-
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wege anzuordnen befunden. — Der Kostenüber-
schlag dieser Arbeiten ist auf 562 fl. 15 kr.
richtig gestellt, wovon
3) die Maurerarbeit . . . 180 „ 50 »,
k) daö Maurermatcriale . 58 ^ 20 „
«) die Eteinmetzarbeit . . 15 „ — ^
cl) dieZimmermannsarbeitsammt

Materiale . . . 83 ^ 16 „
0) n Tischlerarbeit . . . 52 „ 55 „
1) „ Schlosserarbcit . . . 9 „ 27 „
g) ., ?lnstreichcrart)eit . . 59 „ 13 „

k ) ^ G l a s e r a r b e i t . . . . l 5 ss. - kr.
i ) „ Hafnerarbeit . . . ^7 ,, 2 „
^) „ Reinigung . . . . 41 „ 52 „
austragen. — Z u r Hintangabe dieser Arbeiten
wird die Minuendo-Llcitation auf den 13. d.
M . in dem Kreisamte Vormittag um 10 Uhr
bestimmt, wozu die Licitationslustigen mit dem
Bedeuten zu erscheinen eingeladen werden, daß
die dießfallige Baudevise kurz uor der Licita-
tion hierorts eingesehen wrrden könne. —Krcis-
amt Laibach am 3. September 1842.

N e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n
Z. 1392. (3) Nr. 6296/VI.

K u n d m a c h u n g .
Won der k. k. Cameral - Bezirks - Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Werzehrungssteuer von
den nachbenannten Steuerodjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1843, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des PachtjcchreZ auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter derglei-
chen Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch
die Unterlassung dieser Aufkündung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,

mit Ende des Verwaltungsjahres 1845, jedoch
ohne vorhergegangene Aufkündung zu erlöschen
habe, dann auf drei Jahre, ohne Bedingung
dieser Aufkündung versteigerungsweise in Pacht "
ausgeboten, und die dießfälligt mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubernial-Currende vvm 20. Juni 1836, Z.
13938, verfaßten und mit dem Badium beleg-
ten schriftlichen Offerte überreicht werden kön-'
nen, wenn es die Pachtlustigen nicht vorziehen,
solche schon vor dem Tage der mündlichen Wer- ,
steigerung dem k. k. Cameral-Bczirks-Borstcher
zu Laibach zu übergeben, an dem nachbenannten
Tage und Orte werde abgehalten werden:

A u s r u f s p r e i s für
Für die ' " ' '

I m Bei der k. k. Ca- Wein, Wcinmost
Hauptgemein- Am meral-Bezirks- und Maische, Fleisch

B e z i r k e Verwaltung Zu dann Obstmost
den —_«_

^ ^ ^ ^ fi. kr. st. jkr.

Umgebung Lai-
bachs

Tschernutsch ...
Salloch
Dobruine Umgebung 17. Scptem- zu Laibach am 1Z900 «» 42W —
Strobelhof Laibachs ber18M Hauptplatze
S t . Veich früh um zehn Nr. 297.
Zwischenwässern Uhr
Wröst
Schclimle

!23100fl., das sind: drei und
!zwanZig Tausend ein hundert

Gulden M . M .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise steigerung als Vadium zu erlegen; die schriftli-
haben die mündlichen Licitauten vor der Wer- chen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
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dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben muffen. — Diese schriftlichen
Offerte unterliegen dem Eingaben-Stämpel. —
Uedrigens können die sämmtlichen Pachtbeding-
nisse sowohl bei dieser Cameral-Bezirks'Verwal-
tung, als bei dem k. k. Gefälleuwach-Unterin-
spector zu Laibach eingesehen werden. — K. K.
Eamcral - Bezirks -Verwaltung Laibach am 30.
August 1842.

Z. N 0 I . (2) ^ Nr. 6441/XVI .
B a u e iner neuen M ü h l e .

Bon dem Verwaltungsamte der Cameral-
herrschast Lack wird hiemit bekannt gemacht,
daß am 15. September l. I . vormittags
von 9 bis 12 Uhr die Minuendo-Licitation
zur Erbauung einer neuen Mahlmühle an der
Säge zu Lack, in der hiesigen Amtskanzlei
Stat t finden werde, wobei die Maurerarbeiten
um 492 si. 46 kr., die Maurermaterialien um
50? st. 34 kr., die Steinmetzarbeitcn sammt
Materiale um 25 st. 30 kr., die Zimmer-
mannöarbeiten um 345 st. 45 kr., die I im-
mermannsmaterialicn um 276 fi. 21 kr., die
Tischlerarbeiten um 115 st. 51 kr., die Echlos-
scrarbeiten um 70 st. 50 kr., die Schmiedar-
beiten um 82 st. 30 kr., die Hafnerarbeiten
um 16 st., die Glaserarbeiten um 42 st. 33 kr.
und die Anstreicherarbeiten um 37 st.; die
ganze Bauftihrung also um 2012 st. 40 kr.
M . M . wird ausgerufen werden. — Hiezu
werden die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Licitationsbeding-
niffe, der Bauplan, das Vorausmaß nebst der
Baudevise tagUch wahrend der Amtsstunden
allhler eingesehen werden können, und daß
insbesondere jeder Unternehmungslustige ein
Vadium von 10A von dem Ausrufspreise der
verschiedenen Arbetten oder Lieferungen entwe-
der bar oder in öffentlichen Staatsobligatio-
nen nach dem letzten bekannten börsemaßigen
Curse berechnet, oder durch eine von der k. k.
Laibacher Kammerprocuratur geprüfte und an-
nehmbar befundene Bürgschaftsurkunde zu Han-
den der Licitationscommission einzulegen haben
werde. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
16. August- 1642.

Z. 1402. (2) Nr. 6348/XVI.
M e i e r g r ü n d e - V e r p a c h t u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der Ca-
meral-Herrschaft Adclsberg wird hiemit bekannt
gemacht, daß vermög Anordnung der löbl. k. k.
Camera!-Bezirks-Venvaltung zu Laibach ääo.
8. August 1842, Z. 5612 /XVI , am 16. Sep-
tember l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr die
nachbenannten, zur Staatsherrschaft Adelsberg

gehörigen Dominicalgründe, und zwar an Wie«
sen: die Wiese 8kupen22, bei der Verboucr-
Alpe, nebst 8!ilek<?x, u Ki5wl'8ki l^or i , die
Wiese 8li!eb, skupenxi, zu Dorn, 8^us>en l̂»
in Koschana, die zwei Teich-Wiesen Kidnik,
Niese Hlnn - kokun, und Wiese I^p u 1 ^ ^ ' ^
auf sechs nach einander folgende Jahre, nämlich:
vom 1. Nov. 2642 bis dahin 1648 in der Amts«
kanzlci der Herrschaft Adclsberg werden ver-
pachtet werden. — Pachtliebhader werden m
der dießännlichcn Kanzlei mit dem zu erscheinen
eingeladen, daß die Bedingnisse in den gewöhn-
lichen Amtsstunden taglich in der dicßhcrrschaft-
lichen Kcnzlei eingesehen werden können. —
K. K. Wcrwaltungsamt der Staatshcrrschaft
Adelsberg am 26. August 1842.

Z. 1422. (2) Nr. 130.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Ueberlassung der Ausführung der für
das ständische Licealgebäude zu Laibach pra
1642 bewilligten Conservationsarbeiten, welche
den Studienfond betreffen:
An Maurerarbeit auf . . 184 fi. 9 ^ kr.

„ Maurermateriale auf . 46 „ 48 ' / , »
„ Zimmermannöarbeit auf 267 „ 1? „
,, Tischlerarbeit . . . 44 „ 25 .,
„ Schlosserarbeit auf . 16 „ 40 ,
„ Glaserarbeit auf . . 22 « 39 ^
„ Anstreicherardeitauf . 24 „ 20 «
,, Zimmermalerarbeit auf 14 „ — «
„ Klampfererarbeit a u f . 40 „ — ^
„ Binderarbeit auf . . 8 ,, — „

zusammen auf . . 676 st. 19 kr.
Den Normalschulfond betreffend aber:

An Maurerarbeit auf . . 49 st. 29 kl.
„ Maurermateriale auf . . 9 „ 24 «
„ Tlschlerarbeit auf . . 204 ,. 29 ,,
„ Schlosserarbeit auf . . . 55 « 30 «
„ Ansteicherardeit auf . . » 42 „ »» «
„ Zimmermalerarbeit auf - W ,» — »
„ Zimmermannsarbeit und Ma-

teriale auf 9 „ 36 „
« Glascrarbeit auf . . ^ 63 « — „

zusammen auf . - - 466 st. 28 kr.
adjustirt sind, wird am 14. d . M . Vormittags um
11 Uhr bei der gefertigten Inspection im Amts-
locale des k. k. Bezirks-CommissariatesUmgebung
Laibachs abgehalten werden, wozu man sämmt-
liche Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß die Bedingniffe und Devisen so-
wohl bei der Licitation, als auch früher hier
eingesehen werden können. — Inspection der
kram. ständisch. Realitäten zu Laibach am 3.
September 1842.


